
r 15. Jahr.
Deutſcher Reichstag.

Zum Abſchiednehmen juſt das rechte Wetter!
Drüb hing der Himmel über dem Wallotbau, als
ſich bereits um die zehnte Morgenſtunde die Reichs
boten zur letzten Sitzung verſammelten. Sehr zahl
reich zwar erſchienen ſte anfangs nicht, der erſte
Teil der Sitzung war einer „nur“ 17 Punkte um
faſſenden Tagesordnung, hauptſächlich dritten Le
ſungen, gewidmet; die große Sache, die Marokko
Debatte, begann erſt am Nachmittag. Es wurden
erledigt: die Rechnungsſachen, die oſtafrikaniſche
Bahnvorlage, der deutſchjapaniſche Handelsvertrag
der deutſchengliſche Auslieferungsvertrag, die deutſch
japaniſche Konſulatsvereinbarung, das deutſchebri
tiſche Handelsproviſorium, das Hausarbeitsgeſetz,
die kleine Gewerbenovelle betreffend die Lohnbücher
und Arbeitszettel, das Hilfskaſſengeſetz und das
Ende krönt das Werk das Verſicherungsgeſetz
für Angeſtellte, letzteres unter lebhaftem Beifall
einſtimmig, nachdem auch Abg. Hoch (Soz.) ſeine
grundlegenden Fortſchritte anerkannt hatte. Eine
koloniale Petition bezüglich Landerwerb in Oſtafrika
wurde zur Erwägung überwieſen.

Auf der Tagesordnung der neuen Sitzung
ſtanden die beiden Anträge der Budgetkommiſſion
zum Marokkoabkommen über das Recht des Reichs
tags, kolonialen Beſitzwechſel zu genehmigen wie
über eine Aenderung der franzöſiſchen Tarabeſtim-
mungen. Bei der zweiten Beratung des Marokko
vertrages gab der Reichskanzler nochmals einen
Ueberblick über die Entwickelung und ſkizzierte da
bei, in Beantwortung der Rede des engliſchen
Staatsſekretärs Grey mit kurzen, aber feſten
Strichen das Verhältnis Deutſchlands zu England.
Herr v. Bethmann Hollweg ſprach heute, nachdem
das Geheimnis gelüſtet iſt und die Welt doch er
kannt hat, wie nahe ſie im Sommer einem Kriege
geweſen iſt, beſſer, feſter und weit überzeugender
wie damals, als der Kronprinz den konſervativen
Gegnern des Kanzlers von der Hofloge aus, Bei
fall zollte. Die Debatte ergab denn auch, daß der
Reichstag zufrieden war, mit dem Marokkoabkom-
men Schluß machen zu können. Vorher hatte der
Reichstag den ganzen Reſt der ihm vorliegenden
und zur Erledigung reifen Vorlagen aufgearbeitet.
Damit hat dieſer Reichstag, der am 25. Januar
1907 gewählt worden war und mit der Finanz-
reform große Schuld auf ſich geladen hat, das
Ende ſeiner Täkigkeit erreicht, 4 Uhr 36 Minuten
heute Nachmittag wurde er durch eine kaiſerliche
Botſchaft geſchloſſen. Man hatte erwartet, daß er
aufgelöſt werden würde, um die Bahn für den
neuen Reichstag frei zu machen. Der Bundesrat
aber hat davon abgeſehen und ſo verbleiben die
bisherigen Abgeordneten noch bis zum 25. Januar
in Amt und Würden. Mit einem dreifachen Kaiſer
hoch gingen die Abgeordneten auseinander.

„BMedico“ und den Namen Otto Reichel, Berlin 80.
In Annabursg bei: O. Schwarze, Drogerie, A. Schmorde, Apotheker.

Vermiſchte Nachrichten.
Altersheinre auf dem Tande. Auf eine em

pfindliche Lücke in der ländlichen Wohlfahrtspflege
macht P. Habenicht in der Evangeliſchen Wacht“
(Hannover) Nr. 40 aufmerkſam. Seine beherzigens-
werten Mitteilungen ſollten einmal auf unſeren
Kreistagen einer gründlichen Beratung unterzogen
und die einzelnen Landgemeinden veranlaßt werden,
durch Errichtung eines einfachen Heims alten, ein
ſamen und verbrauchten Menſchenkindern eine freund
lichere Fürſorge zuteil werden zu laſſen, als es jetzt
in den meiſten Dörfern geſchieht. Der Artikel lautet:
Kürzlich kam in der Mittagsglut eine 80 jährige Frau
in mein Haus; ſie war ganz erinattet und bat um
einen Trunk Waſſer. Jch erfüllte gern ihren Wunſch
und forderte ſie auf, ſich auszuruhen. Die Alte er
zählte ihre Lebens und Leidensgeſchichte: ihr Mann
ſei ſchon lange tot, ſie habe fünf Kinder großgezogen,
aber keins wollte die alte Mutter bei ſich haben;
der eine habe ſie überredet, eine größere Geldſumme
zu leihen und das Geld ſei verloren, der andere
ſchiele nach ihrem letzten Groſchen im Sparkaſſen
buche. Mir ging die Erzählung der glaubwürdigen
Greiſin zu Herzen. Wie oft erleben wir gerade auf
dem Lande ſolchen Mangel an Kindesſinn gegen
alt und ſchwach gewordene Eltern! Manchmal
ſehen wir es, wie rückſichtslos die jungen Leute,
wenn ſie den Hof übernommen haben, gegen ihren
Vater ſind, der nun auf dem Altenteile ſitzt und
ſeine Leibzucht genießt. Woher kommt dieſe Lieb
loſigkeit gerade bei unſerer Landbevölkerung, die
wir doch gern als die Quelle unſerer körperlichen
und geiſtigen Geſundheit preiſen Vergißt man
hier ſo ſchnell das vierte Gebot Vielleicht ſehen
wir hier die Tugend der Einfachheit und Sparſam-
keit in ihrer Verzerrung. Bei der harten Arbeit
wird leicht auch der Sinn hart. Wer nicht arbeitet,
auch wer nicht mehr arbeiten kann, wird von den
fleißigen, kräftigen Menſchen als Tagedieb, als un
nützer Koſtgänger angeſehen. Vielleicht haben die
Alten einſt auch ſo gegen ihre Eltern gehandelt, wie
nun das junge Geſchlecht mit ihnen verfährt. Aus
manchem Altenſitz dringt ein Notſchrei nach außen.
Hier vermiſcht ſich eine ſoziale Frage mit einer reli
giöſen Not. Wenn die Verhältniſſe wirklich ſo liegen,
ſo müſſen wir fragen: Wie beſſern wir ſie Die
Sache geht uns alle an, die wir mit Liebe und Stolz
auf unſere Dörfer und ihre Bewohner ſehen. Pfarrer
und Lehrer mögen ihr Teil tun, um die Schärfe zu
mildern, um die harten Herzen zu erweichen. Es
muß aber mehr geſchehen. Wären nicht Altersheime
auf dem Lande am Platze, in die ſich die Alten, ehe
ſie ihren Hof abgeben, einkaufen Es erheben ſich
natürlich viele Schwierigkeiten bei dem Mangel an
barem Gelde auf dem Lande.

keinerlei

anpaſſen müſſen, keine großen Koſten verurſachen
und daß die materielle Unterhaltung auch nicht ganz
in barem Gelde, ſondern in Naturalien geleiſtet
werden kann. Jch würde mich freuen, wenn ſach
verſtändige Freunde unſerer Landbevölkerung dieſem
Gedanken mal nachgingen und vielleicht noch beſſere
Vorſchläge machten.

Anglücks- Chronik. An den Folgen einer Blut
vergiftung ſtarb in Eiſenach der Fleiſcher Heſſe. Er
hatte ſich bei dem Ausſchneiden eines Hühnerauges
am Fuße verletzt und ſich dadurch eine Blutvergif-
tung zugezogen, die trotz aller ärztlicher Hilfe nicht
zu beſeitigen war. Auf dem Schachte Winters-
hall in Heringen verunglückte der in den 40er Jahren
ſtehende Bergmann Heinrich ſchwer. Er fiel in einen
Bottich mit kochender Salzlauche und wurde ſchreck
lich verbrüht. Der Verunglückte, der verheiratet und
Vater von acht ſchulpflichtigen Kindern iſt, ſtarb im
Krankenhauſe. Bei einer Treibjagd in der Flur
Greipzig bei Altenburg wurde ein als Treiber be
ſchäftigter Junge von einem Schützen angeſchoſſen.
Dem Knaben wurden im Kinderhoſpital zu Alten
burg eine Anzahl Schrote aus dem Kopfe entfernt.

Jn Leipzig verſchluckte eine Frau im Schlafe ihr
künſtliches Gebiß. Der gefährliche Fremdkörper blieb
in der Speiſeröhre ſtecken. Die Frau mußte ſich ſo
fort in ärztliche Behandlung begeben. Der Maurer
Oskar Skeinmetz aus Birkungen (Eichsfeld) erlitt in
der Zuckerfabrik zu Schellerten infolge Unfalles
ſchwere Verletzungen, denen er erlag.

Das Syartalent in der Küche. Nicht jede Hausfrau kann
eine Kochkünſtlerin ſein, aber jede hat die Möglichkeit, mit we
nig Geld eine wirklich wohlſchmeckende, kräftige Koſt zu bereiten,
wenn ſie ſich von den Heinzelmännchen: Maggi's Fabrikaten,
helfen läßt. Einige Tropfen MaggiWürze verleihen Suppen
und Fleiſchgerichten kräftigen, pikanten Wohlgeſchmack; Maggi's
30 verſchiedene Suppenſorten zaubern durch einfaches Kochen
mit Waſſer vorzügliche Suppen; aus Maggi's Bouilkon-Würfeln
bereitet man in wenigen Sekunden eine appetitanregende Bouillon
Man achte ſtreng darauf, daß man ſtets die echten MaggiFa
brikate erhalte; der Name „Maggi“ bietet Gewähr für tadelloſe
Qualität.

Auch ein Brunnen ſchöpft ſich leer, ſagt ein altes Sprich
wort! Aehnlich gehts auch mit der Wäſche; iſt der Vorrat
noch ſo groß, die alte Waſchmethode mit ihrer unſanften, ja
man könnte ſagen, rauhen Behandlung der Wäſcheſtücke ſorgt
dafür, daß letztere nicht zu lange halten. Wird doch das Ge
webe durch Reiben und Bürſten, durch das mehrmalige Kochen
und oft auch durch Anwendung von Chlor oder ſonſtigen ſcharfen
Stoffen nur zu ſehr angegriffen und in der Faſer geſchwächt!

Als ein Glück iſt daher die Erfindung des bekannten ſelbſt
tätigen Waſchmittels „Perſil“ zu betrachten, das ſeit ſeiner Er
findung fich raſch überall beliebt gemacht hat. Perſil wäſcht
und bleicht gleichzeitig;, die ſchmutzigſte Wäſche wird blendend
weiß und beſitzt nach dem Waſchen den friſchen duftigen Ge
ruch der Raſenbleiche. Weil kein Reiben und Bürſten nötig,
wird die Wäſche, die nur einmal etwa Stunde gekocht
zu werden braucht, außerordentlich geſchont. Die Anwendung
iſt äußerſt einfach ung vor allem abſolut unſchädlich, da Perſil

ſcharfe oder ätzende Stoffe enthält.
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Damen-Jacken
Hamen-Umhänge
Damen-Plüsch- Mäntel
Damen-Blusen

We zKgl. Hotf-
lief., Gross-Kaffee-Rösterei Leizpig

Richard Poetzseh,
G. m. b. H., Hamburg und Berlin

von Richard Poetzsch,

Niederlassungen:

S

Poetzsoh-haffee
bewahrt seinen Ruf
als hervorragende

Quahtäts Marke

S S

n

den durch
Kaufsstellen.

S

r Pfd. Original Paketen
stets frisch erhältlich bei Robert
en in der Umgebung in

Plakate Kenntlichen Ver-

Kostümröcke, schwarz, blau und farbig
in grösster Auswanl.

Backfisch- Paletots
Kinder-Jackets
Kinder-Umhänge
Kinder-Kleidchen

El

Hochfeinen

Anſichtspoſtkarter
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinheis, Buchdruckerei.

v n Annaburg SPoeorttvwein
ſpeziell für Kranke, empfiehlt

V. G. HolImig's Sohn.

Lampenſcirme,
Fenſter Porſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steiunbeiß,

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

Käſe

und ff. Landküäſe
empfiehlt

Papierhandlung. G. Frritzsche,



e

ſende Weihnachts

Bettlaken
Ciſchdecken
Handtücher

Bettbezüge

Steppdecken
Servietten
Ballſchals

eſchenß

Kopf Fichus, in hell und dunkel
Herren Damen und Kinder Hemden

Herren und Damen-Regenschirme
Handarbeiten in größter Auswahl.

Sebastian Schimmeyer,

e!

Bettdecken

Eiſchtücher
Taillentücher

Deee We G
ed We

als Köhler's KaiſerKalender, Delitzſcher Kalender, Deutſcher
Hauskalender, Payne's Familienkalender, Sohnrey's Dorf
kalender und Bergmann's Hauskalender empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.
NB. Alle Fach und Gewerbekalender werden auf Beſtellung

zu Originalpreiſen geliefert.

Ha torem,Drillmaſchinen,
Wieſeneggen,

2- u. Zſcharige Pflüge
hält ſtets in großer Auswahl am Lager

Nachf., en Jeſſen.Banugatiſtalt,
Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

S e
SChemisetts, Kragen, Manschetten

Schlipse, Handschuhe, Hosenträger S
seidene u. wollene Ialstücher

Mützen und Napotten S
J empfiehlt in reicher Auswahl

Sehastian Schimmeyer.
d Se

9

Aus„Ausſtrllung:
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein

reichhaltiges Lager in

Puppen ebve.
zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Ferner bietet mein Lager in

Hans u. Wirtſchafts
Gegenſtänden

zu Weihnachts Geschenken paſſende7 Artikel in reichhaltigſter Auswahl.
Um gütigen Zuſpruch bittet

I. e.

S

2 0Viel Eier
erzielt man auch im Herbſt und ſo
gar im Winter bei der ſtrengſten
Kälte durch das jahrelang bewährte
und allgemein gelobte Geflügelfutter

„Ma ginge.
Sfarrer Bannhoſff, Hemmerde

i. W. ſchreibt am 24. Dezember:
Bitte mir wieder 50 kg reines

Nagut zuzuſenden, da ſich das Futter
glänzend bewährt hat. Habe in die
ſem Monat von 35 Hühnern ſchon
280 Eier erhalten, heute allein 17,
geſtern 16, vorgeſtern 18 Eier. Für
den Winter kenne ich kein beſſeres
Eierproduktionsfutter als Nagut.

Reform-Hundrkuchen
iſt billig in der Fütterung und er
hält die Hunde geſund und leiſt
ungsfähig.

Verkauf und Anleitung durch:

Fr. Hühne, Ann

Portieren
Zug Rolleaux

Gardinenſpitzen
DTiſchdecken

Komemodendecken
Reiſedecrken
Schlafdecken
Bettvorleger
Länuferſtoffe

Teppiche

Linvleumläufer
Fenſtermäntel

in Plüſch und Fries (geſtickt)
empfehle in größter Wahl.

Carl Quehl.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kuſeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakas ſowie Milchzucker
einpfieht Schwan ze,

Drogenhandlung.

Asihnaohts-

I Posten

I Posten

I Posten

1 Posten

Loden Capes
Weisse Strickjacken.

Ocar Naumann, Wittenberg.
ngehot zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.

Ganz beſonders für Geſchenke geeignet.
Roben im Geschenkkarton, per Stück 4.80, 5.40,
6.00 7.50, 8.40, 9.00 Mk.
Blusenstoffe, aparte Streiken, Mtr. 75, 85, 95 Pf.,

00, 10, 25, 1.50 Mk.
Blusensammete u. Blusenseiden, Mtr. 1.10, 1.25,
1.35, 150, 1.75 Mk.
farbige Paletots 12

I Damen- und Mädchen-Konfektion, Blusen und Lostüm-
Röcke, große Poſten weit unter Preis!

Mochelegante schwarze Frauen-Paletots.
Unterröcke.

13.50, 15-—16.50 Mk.

Kostüme.
Morgenröcke. J

icder-Matinès 2.85 Mk.

—**5]37«725

9

Annaburg,
Filialr: Oskar Skriner,

neue versenkbare
rkopn- Mähmaschine

näht vor und rückwärts, ſtickt und ſtopft,
hat Kugellagergeſtell, daher geräuſchloſer Gang, wird
auch nicht im Geringſten von der faſt noch mal ſo

teuren Auslands- Maſchine übertroffen.

Vorführung und Beſichtigung ohne Kaufzwang.
Verkauf auf bequeme Teilzahlung.

Jnh.: Otto Mühlbach,
Markt 20.

ne
neatürlichster Ton

bester Vamiäläen Apparat

Bern lattenbestes Qualitäts-Vabrikat.
Stäncdiger Eingang von Neuheiten-

Käutlich bei Karl Kühnast, Amaburg, Holzdorkerstr.

mit Holz-
Resonanz

Millionen
gebrauchen gegen

e

Heiſerkeit, K
ſchleimung, Krampf und

S Keuchhuſten

J not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten Und Pri

Linolerun 2 Meter breit

O
S ſicheren Erfolg.

g

A. Dehne, Kolonialwarenhdlg.
S

vaten verbürgen den
Keußerſt be

kömmliche u. wohlſchmeckende
Bonbons Paket 25 Pf., Doſe
50 Pf. zu haben in Annaburg
bei: K. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und

Feinſten garantiert
reinen Bienenhonig

iehltempfiehl O. Sehwarze,
Drogenhandlung.

Empfehle meine große Auswahl

Hakno
von Hildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.
e. G. HolImig's Solam.

Magdeburger
Sauerkohl,

à Pfund 15 Pfg., empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Dregenhandlung

Poeſte- Albums
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiß.
Papierhandlung.

Elh's EſſtgEſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

I Annahurg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Weihnarchtsbitte
für die 500 Pfleglinge der Pfeiffer

ſchen Anſtalten
zu MagdeburgCracau.

Es regt ſchon ihre Schwingen
Der Weihnachtsengel Schar,
Den Menſchen all zu bringen
Die Botſchaft wunderbar
Von jenem Königskinde,
Das jedes Herz beglückt,
Das Gott zum Angebinde
Der armen Welt geſchickt

Wer dieſe große Gabe
Gefunden hat im Herrn,
Der gibt von ſeiner Habe
Den andern froh und gern.
Der kann es nicht ertragen,
Wenn jene traurig ſtehn;
Er läßt ſich ihre Klagen,
Jhr Leid zu Herzen gehn.

Seht her die Schar der Armen,
Gebannt in Not und Müh!
O decket voll Erbarmen
Den Gabentiſch für ſie!
Nicht ſei die Liebe ferne,
Die arme Hände füllt.
Jhr wißt ja, wie ſo gerne
Der Herr ſolch Tun vergilt.

Freundliche Gaben in Geld und
Gegenſtänden werden erbeten an die
Direktion der Pfeiffer'ſchen Anſtalten
in MagdeburgCracau.
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